
Vom neuen Wein in alten Schläuchen
Gärprozess mit Sprengkraft

»Auch füllt niemand neuen Wein,
der noch gärt, in alte Schläuche.
Sonst sprengt der neue Wein
die alten Schläuche; der Wein fließt aus
und auch die Schläuche sind hin.

Nein, neuer Wein
gehört in neue Schläuche!

Aber niemand, der alten Wein getrunken
hat, wird danach neuen haben wollen.
Denn er wird sagen: Der alte ist besser. «

Lukas 5, 36-39



Weinlagerung

In traditionellen Holzfässern
oder in glänzenden Edelstahltanks
ruht der Wein im Keller
seiner Reife entgegen,
bis er - in Flaschen abgefüllt -
seiner eigentlichen Bestimmung zugeführt
wird: dem Genuss durch Weinfreunde,
Kenner und Genießer.

Um die Qualität des Weines zu erhalten,
bedarf es einer guten Lagerung zu Hause.
So sollte Wein möglichst immer dunkel
und kühl gelagert werden, denn intensives
Licht entzieht ihm seine Fruchtigkeit.

Grundsätzlich gilt:
Je kühler der Wein lagert,
desto langsamer reift er
und desto länger bewahrt er
seine Qualität.


